
Ihre Abgeordnete Nadine Schön infor mier t :

Der in dieser Woche vorgestell-

te Regierungsentwurf zum

Bundeshaushalt 2015 und zur

Finanzplanung 2018 hat histo-

rische Bedeutung: Zum ersten

Mal seit 1969 werden wir kom-

plett ohne neue Schulden aus-

kommen und wenden uns da-

mit endlich von der Politik des

Schuldenmachens ab.

Wir schaffen die schwarze Null

und setzen sie über den gesam-

ten Finanzplanungszeitraum

fort, und zwar ohne Steuerer-

höhung.

Damit steht unser Hauptziel,

das von uns durchgesetzte

Kernelement im Koalitionsver-

trag, unmittelbar vor seiner

Verwirklichung: Unsere Bun-

desregierung kommt mit dem

Geld aus, das sie hat. Das ist

vernünftig, generationengerecht

und ein wesentlicher Bestand-

teil unserer Haushalts- und

Wirtschaftspolitik.

Und trotz unserer wachstums-

orientierten Konsolidierung ist

der Haushalt 2015 kein Spar-

haushalt!

So haben wir in den letzten 10

Jahren die Haushaltsmittel für

Bildung und Forschung ver-

doppelt. Allein der Etat des

Ministeriums beträgt 15,3 Mrd.

Euro. Dazu kommen 9 Mrd.

Euro ressortübergreifend in

dieser Legislaturperiode.

Wir nutzen gezielt Freiräume,

um die richtigen Akzente zu

setzen. Darauf habe ich auch in

meiner Rede zum Einzelplan
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Nadine Schön:

• Montag: Fraktions– und
Koordinierungsrunden Digi-
tale Agenda und Familie

• Montag: Fraktionssitzung der
CDU/CSU Bundestagsfrakti-
on

• Montag: Gemeinsame Sit-
zung der Landesgruppen
Saarland / Rheinland-Pfalz

• Dienstag: Ausschuss Digitale
Agenda

• Dienstag: Arbeitsgruppe
Familie

• Dienstag: Startup Day im
Rahmen der IFA

• Dienstag: Fachgespräche

• Dienstag: Eröffnung Social
Media Workshop der Frakti-
on

• Mittwoch: Gedenkstunde anl.
des Beginns des 2. Weltkrie-
ges vor 75 Jahren

• Mittwoch: Fachgespräche mit
Staatsminister Dr. Helge
Braun und Kollege Strobl zur
Digitalen Agenda

• Donnerstag: Sprechertagung
Familienpolitik

• Donnerstag: Rede im Plenum

• Freitag: Gespräch zur Ge-
leichstellungspolitik mit
Gleichstellungsbeauftragten

• Freitag: Sprechertagung zur
Digitalen Agenda

• Freitag: Klausurtagung Grup-
pe der Frauen

• Freitag: Treffen mit Feuer-
wehrleuten aus Wahlkreis
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und Jugend) hingewiesen und

unsere familienpolitischen

Schwerpunkte sowie die zahl-

reichen Leistungen skizziert.

Dieser Etat steigt auf 8,4 Mrd.

Euro! Der weitaus größte An-

teil entfällt dabei mit 5,4 Mrd.

Euro auf das Elterngeld, bei

dem sich die Lohnsteigerungen

niederschlagen.

Mit Einführung des Elterngeld

Plus und des Partnerschaftsbo-

nus ab Juli 2015 wird eine Teil-

zeittätigkeit während des El-

terngeldbezuges gefördert.

Darüber hinaus setzt die Ein-

führung von vier Partner-

schaftsmonaten Anreize für

gemeinsame Betreuung von

Kleinkindern sowie Erwerbstä-

tigkeit beider Elternteile.

Wir stellen die richtigen fami-

lienpolitischen Weichen und

schaffen die Rahmenbedingun-

gen, damit Familie tagtäglich

gelebt werden kann!

In dieser Woche habe ich die

für digitale Themen zuständi-

gen Abgeordneten der CDU/

CSU aus den Länderparlamen-

ten zum Dialog eingeladen.

Die Digitalisierung verändert

nicht nur unsere Arbeits- und

Produktionswelt (Industrie

4.0), sondern durchdringt

ebenso weitreichend viele Be-

reiche des alltäglichen Lebens.

Daher gewinnt der digitale

Wandel eine immer größere

Bedeutung und bietet enorme

Potentiale, die es zu nutzen gilt.

Gemeinsam mit den Mitglie-

dern der Arbeitsgruppe unserer

Bundestagsfraktion haben wir

die Chancen, Risiken und Her-

ausforderungen des digitalen

Wandels aus Sicht des Bundes,

aber auch der Länder erörtert.

Wir haben das gemeinsame

Ziel, die nationale Internet-

Infrastruktur auszubauen.

Schnelles und sicheres Internet

sowie moderne Netze sind ein

zentraler Standortfaktor für die

Wettbewerbsfähigkeit, aber

auch die Lebensqualität in allen

Regionen Deutschlands.

Um die Vorteile der Digitalisie-

rung zukünftig besser nutzen

zu können, müssen wir im

Schulterschluss mit den origi-

när zuständigen Ländern insbe-

sondere die digitale Bildung

sowohl in Schulen, aber auch

in Hochschulen verbessern.

Hier muss die Politik mit einer

besseren Vernetzung und mehr

Mitteln ihrer Verantwortung

für die Zukunft gerecht wer-

den.

Insgesamt war der Austausch

mit den Kolleginnen und Kol-

legen aus den einzelnen Bun-

desländern, an dem auch das

Saarland vertreten war, sehr

informativ und ergebnisorien-

tiert. Wir werden gemeinsam

diese wichtigen Themen weiter

voranbringen.

Die Länderparlamente zu Gast im Bundestag

Foto: ToKo, CDU/CSU-Fraktion



Auch zur Familienpolitik haben

wir die SprecherInnen der

CDU-Landtagsfraktionen ein-

geladen, um familienpolitische

Themen zu diskutieren.

Der Schwerpunkt des Gedan-

kenaustauschs lag dabei neben

den familienpolitischen Leis-

tungen und der gleichberechtig-

ten Teilhabe von Frauen und

Männern an Führungspositio-

nen insbesondere in der Be-

kämpfung von Zwangsprostitu-

tion und Menschenhandel so-

wie der Pflege.

Gerade das Thema Pflege wird

vor dem Hintergrund der de-

mografischen Entwicklung eine

der Herkulesaufgaben in den

kommenden Jahren sein. Ange-

sichts dieser enormen Heraus-

forderung stand daher die bes-

sere Vereinbarkeit von Pflege,

Familie und Beruf im Mittel-

punkt unserer Beratungen. Wir

werden uns für einen Lohner-

satz im Zuge der zehntägigen

Pflegeauszeit und einer insge-

samt flexibleren Familienpfle-

gezeit ebenso einsetzen wie für

eine bessere Anerkennung von

pflegenden Angehörigen und

dem weiteren Ausbau der un-

terstützenden Netzwerkarbeit.

Unter dem Strich hat es sich

auch hier als außerordentlich

sinnvoll und zielführend ge-

zeigt, insbesondere die länder-

spezifischen Sorgen und Nöte

in all diesen Fragen zu erörtern

und Lösungsvorschläge ge-

meinsam zu erarbeiten.

Wachstum durch einen besse-

ren Zugang zu Wagniskapital,

einen einheitlichen Rechtsrah-

men in Europa sowie eine

engere Verknüpfung der klassi-

schen Wirtschaft mit Start-ups

zu ermöglichen.

Entscheidend ist aber auch die

richtige Mentalität. Dazu ge-

hört Mut zum Unternehmer-

Wir brauchen eine Gründungs-

republik Deutschland!

Dies war die zentrale Botschaft

meiner Rede im Rahmen der

Eröffnung des Startup Day auf

der Internationalen Funkaus-

stellung (IFA) 2014 in Berlin.

Wir wollen zum Gründungs-

standort und digitalen Wachs-

tumsland Nummer 1 werden!

Dafür sind Politik, die klassi-

sche Wirtschaft sowie Gesell-

schaft gemeinsam gefordert.

Im einzelnen geht es darum,

die Gründungskultur durch

eine umfassende Initiative in

Schulen und Hochschulen zu

stärken sowie Gründung und

tum ebenso wie die Frage, wie

wir mit dem Thema Scheitern

umgehen. Dazu sollte nicht

nur so manche Diskussion in

der Öffentlichkeit hinterfragt,

sondern auch das Insolvenz-

recht überdacht werden.

Die IFA hat auch in diesem

Jahr wieder eine Plattform zur

Präsentation innovativer Pro-

dukte und Geschäftsideen

geboten. Deutschland braucht

junge UnternehmerInnen, jene

kreativen und mutigen Frauen

und Männer, die mit frischen,

innovativen Ideen die Grund-

lage für unser künftiges Wirt-

schaftswachstum bilden.
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Startup Day im Rahmen der IFA 2014 in Berlin

im Alter von acht bis 18 Jahren

organisiert. Neben einer sinn-

vollen Freizeitgestaltung erfah-

ren sie hier soziales Miteinan-

der sowie Teamfähigkeit und

lernen, Verantwortung für sich

und andere zu übernehmen.

Auch in diesem Jahr habe ich

an diesem Abend wieder zahl-

reiche saarländische Verbands-

vertreter um Landesbrandin-

spekteur Bernd Becker und

Detlef Köberling getroffen.

Passend dazu habe ich am

Freitag mit Kreisbrandinspek-

tor Dirk Schmidt und seinen

Wehrführern der Freiwilligen

Feuerwehren aus meinem

Wahlkreis im Reichstag disku-

tiert.

Eines ist klar: wir wissen um

die gesellschaftliche Bedeutung

der haupt– und ehrenamtlichen

Feuerwehren. Sie können sich

unserer weiteren Unterstützung

sicher sein!

Auch in diesem Jahr nutzte ich

gemeinsam mit meiner Kolle-

gin Anette Hübinger die Gele-

genheit, im Rahmen des 9.

Berliner Abends der deutschen

Feuerwehren den zahlreichen

haupt– und ehrenamtlichen

Einsatzkräften Dank zu sagen.

Im Fokus der Veranstaltung

standen in diesem Jahr das 50-

jährige Bestehen des Katastro-

phenschutzes sowie der Deut-

schen Jugendfeuerwehr. In

dieser Nachwuchsorganisation

sind die Jugendfeuerwehren

Deutschlands mit mehr als

245.000 Mädchen und Jungen

Meldungen:

Berlin: Fokus Pflege!

Gegenwärtig sind in Deutsch-

land 2,6 Millionen Menschen

pflegebedürftig. Davon werden

mehr als zwei Drittel (70 Pro-

zent) zu Hause gepflegt.

Infolge des demografischen

Wandels wird sich die Zahl der

Pflegebedürftigen bis zum Jahr

2030 auf schätzungsweise 3,5

Millionen erhöhen. Im Hinblick

auf diese Entwicklung arbeitet

die Koalition an der Stärkung

der Pflege: Noch in diesem

Jahr sollen die Leistungen der

Pflegeversicherung um insge-

samt 2,4 Milliarden Euro ver-

bessert werden. Dabei steigen

die meisten Leistungsbeträge

pauschal um 4 Prozent. Auch

wird der Zuschuss für die al-

tersgerechte Umrüstung der

eigenen vier Wände um 1.600

Euro auf dann bis zu 4.000

Euro angehoben. Davon profi-

tieren Pflegebedürftige und

Angehörige.

Gleichzeitig wird die Finanzie-

rungsgrundlage der Pflegeversi-

cherung gestärkt. Neben einer

Beitragserhöhung um 0,3 Pro-

zentpunkte wird ein Pflegevor-

sorgefonds bei der Bundesbank

angelegt, der die Beitragssätze

stabilisiert, wenn in 20 Jahren

die geburtenstarken Jahrgänge

ins Pflegealter kommen.

(Quelle: Bundesministerium für

Gesundheit)
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